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Freddy Quinn wurde unter dem Namen Franz Eugen Helmuth 
Manfred Nidl 1931 in Österreich geboren. Er verbrachte einige 
Jahre seiner Kindheit mit seinem irischen Vater Johann Quinn 
in den USA. Als seine Mutter das Sorgerecht erhielt, kam er zu-

rück nach Österreich und ging 
in Wien zur Schule. Mit seinem 
Stiefvater verstand sich Quinn 
nicht sehr gut und ging früh 
eigene Wege: Noch minder-
jährig reiste er per Anhalter, 
schloss sich Wanderzirkussen 
an und schlug sich als Saxo-
phonspieler durch. 1954 wurde 
er in einer Bar in Hamburg-St. 
Pauli entdeckt. Er machte eine 
Gesangsausbildung und seine 
eigentliche Karriere begann. 
Mit Liedern wie „Junge, komm 
bald wieder“ und „La Paloma“ 
hat er sich verewigt. In 13 Fil-

men spielte er die Hauptrolle und blieb auch seiner Zirkusseele 
treu. Er trat unter anderem bei Stars in der Manege auf. Für seine 
Darbietungen und Engagemnent wurde Quinn der Zirkus-Oscar 
verliehen. Ans Aufhören hat das Multitalent nie gedacht. Er sagte 
einmal: „Für mich ist es das Schönste, meinem Publikum Freude 
zu bereiten. Einen Schlußpunkt für meinen Beruf, den ich über 
alles liebe, habe ich mir nicht gesetzt. Den bestimmt ein anderer.“

Sänger, Schauspieler
 & Entertainer

Freddy Quinn wird am 27. September 80

60 Millionen verkaufte Tonträger, viele Nr.1-Hits in Deutsch-
land, Darsteller in Filmen, Theaterstücken und Musicals, Zir-
kus-Star und Moderator – der bald 80-jährige Freddy Quinn 
blickt auf eine lange und abwechslungsreiche Karriere zurück.  

Multitalent Freddy Quinn.

Versuchung im Trevi-Brunnen 

„Sagen Sie jetzt nichts“

Ihre etwas kühle nordische 
Ausstrahlung brachte der 1,74 
Meter großen, naturblonden 
Schauspielerin  Anita Ekberg 
den Spitznamen „The Iceberg” 
(Der Eisberg) ein.

Am 22. August verstarb Vicco von Bülow, besser bekannt als 
Loriot. Seine Art, uns zum Lachen zu bringen, wird uns fehlen.

Die 1931 unter dem Namen 
Kerstin Anita Marianne in 
Schweden geborene Ekberg 
musste früh selbst für ihren Le-
bensunterhalt sorgen. Sie arbei-
tete in einem Modegeschäft und 
als Fotomodel. Marlene Diet-

Wie kaum ein anderer hat Lo-
riot menschliche Eigenheiten 
abgebildet und karikiert. Meist 
reicht ein einzelnes Zitat, um 
beim Gegenüber zustimmendes 
Schmunzeln hervorzurufen. Et-
wa der Satz „Das Ei ist hart!“, 
der bei der Unterhaltung eines 
Ehepaares am Frühstückstisch 
fällt. Gleiches gilt für die bloße 

rich holte sie nach Hollywood. 
Sie drehte Komödien und Histo-
rienfilme in den USA und Eng-
land (z. B. Krieg und Frieden), 
spielte aber nie in schwedischen 
Filmen. Ihr Bad im römischen 
Trevi-Brunnen in Fellinis „La 
Dolce vita” (Das süße Leben) 
schrieb 1960 Filmgeschichte. 
Beim prüden Publikum jener 
Zeit sorgte der Film für Aufre-
gung, obwohl die Brunnen-Sze-
ne nach heutigen Maßstäben als 
„harmlos“ einzustufen ist. 

Erwähnung einer Nudel, einer 
Steinlaus oder eines Rentners, 
der im Lotto gewinnt. Auf die 
Frage, was ihn geprägt habe, 
sagte Loriot: „Ich weiß, als ich 
anfing zu studieren, wohnte ich 
zwischen dem Irrenhaus, dem 
Zuchthaus und dem Friedhof. 
Allein die Lage wird es gewesen 
sein, glaube ich.“ 

Anita Ekberg feiert am 29. September ihren 80. Geburtstag

Der große Humorist Loriot stirbt mit 87 Jahren

1950 wurde Anita Ekberg zur 
Miss Schweden gekürt. 

Danke für das Lachen, Loriot.  
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